
Information & Data Literacy – ein Thema für die Lehre?!
Perspektiven aus wissenschaftlichen Bibliotheken

Kathrin Schmitt (Bibliothek der Hochschule Osnabrück)
Dr. Marco Gronwald, Kerstin Strotmann-Frehe, Dr. Anneke Thiel (Universitätsbibliothek Osnabrück)

Schute, Stephan: Bereichsbibliothek Westerberg (N), Leseterrasse [Foto] 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wolpert?
- Anmoderation
Vorstellung der Vortragenden
MG startet mit definitorischer Einführung in das Thema Daten 




Aktion

Zeichen

Daten

Information

Wissen

Strukturierung, 
Syntax

Kontextualisierung, 
Semantik

Pragmatisierung, 
Vernetzung, Erfahrung

Entscheidung

„w“, „l“, „g“, „a“, „d“, „r“, „o“, „n“ 

Gronwald

Nachname: Gronwald

Marco Gronwald macht einen Kurs

Kontaktiere Marco Gronwald, ob man 
an dem Kurs teilnehmen kann

Was sind „Daten“?

Vorführender
Präsentationsnotizen
MG: Einstieg „Daten“



Aktion

Zeichen

Daten

Information

Wissen

„w“, „l“, „g“, „a“, „d“, „r“, „o“, „n“ 

Gronwald

Nachname: Gronwald

Marco Gronwald macht einen Kurs

Kontaktiere Marco Gronwald, ob man 
an dem Kurs teilnehmen kann

Was sind „Daten“?

Vertrauliche Daten

Persönliche Daten

Forschungsdaten
Statistiken
Interviews
Simulationen
Messdaten (z. B. von Experimenten)
Sensible / personenbezogene Daten
Text mit semantischen Anmerkungen
3D-Scans
Audio-/Video-Daten
u. v. m.

Metadaten
Technische Metadaten
Bibliografische Metadaten
Bibliometrische (Meta)Daten

Vorführender
Präsentationsnotizen
MG
Ab hier: K. Schmitt 



Supporting (Open) 
Science:
Infrastrukturen der     
Universitätsbibliothek

Vorführender
Präsentationsnotizen
KS
Dank an Kollegin von der HS Bib. Für Input zu (Critical) Data Literacy [im (wissenschaftl.) Alltag]
Wir gehen nun auf Angebote ein, die die UB bereithält, um Data Literacy zu fördern und in die Lehre zu integrieren
Expertise in Open Science (FDM, OA, DH) aufgebaut im Referat Forschungsunterstützende Dienstleistungen 
Vernetzung u. a. mit der DNB Frankfurt (Transferwerkstatt im Juli) mit SFB 1604 Produktion von Migration, ähnlichen Vortrag präsentiert

Gliederung des Vortrags:
Open-Science-Infrastrukturen der UB OS, Landesinitiative FDM Nds
Digital Humanities an der UOS
Information Literacy
Lit.Recherche und KI







osnaDocs – textorientierte Publikationen & Forschungsdaten

• Open-Access-Repositorium für 
textorientierte Publikationen 
und / oder Forschungsdaten

• Bereitstellung von DOIs für die 
textuellen Publikationen

Vorführender
Präsentationsnotizen
MG



osnaData – „alle“ Forschungsdaten

• Institutionelles Open-Data-
Repositorium für 
Forschungsdaten jeglicher 
Formate

• Bereitstellung von DOIs auf Ebene 
von Datasets und / oder einzelnen 
Dateien

Vorführender
Präsentationsnotizen
MG



Landesinitiative Forschungsdatenmanagement Niedersachsen

fdm-nds.de

• Herausbildung von 
Governancestrukturen inklusive 
institutionelle Forschungsdaten-
Policy

• Beratung und Koordination des 
FDM vor Ort

• Nutzerfreundliche FDM-Portale

• Bereitstellung grundlegender 
technischer Infrastruktur

• Etablierung einer zentralen 
Service- und Beratungsstelle für 
Niedersachsen zu allen Fragen 
rundum Forschungsdaten

• Unterteilt in sechs Arbeitspakete 
(APs) und agiert als örtlich 
verteiltes Netzwerk.

• Der Projektfonds dient der 
Förderung von Projekten für 
besonders innovative FDM-
Entwicklungen in 
Niedersachsen.

https://fdm-nds.de/


fdm-nds.de

Landesinitiative Forschungsdatenmanagement Niedersachsen

Doreen Rocholl

Vorführender
Präsentationsnotizen
MG

https://fdm-nds.de/


www.nfdi.de

Vorführender
Präsentationsnotizen


MG


http://www.nfdi.de/


Digital 
Humanities & Data 
Literacy

Pexels: https://www.pexels.com/de-de/foto/bildschirm-computer-daten-display-160107/ [Foto, CC0, letzter Abruf: 04.12.25]

Vorführender
Präsentationsnotizen
KS 
Überleitung z. B.: DH greifen auf FD zurück und/oder produzieren selbst FD
Was sind DH? DH nutzen digitale Ressourcen, Methoden und Tools für die Analyse geistes-  und sozialwissenschaftlicher Fragestellungen
Data Literacy ist eine Schlüsselkompetenz für die Arbeit in den DH, um Daten analysieren, Ergebnisse interpretieren, visualisieren und kritisch reflektieren zu können. 
DH-Tools basieren auch auf Algorithmen, wie andere digitale Tools auch, ihre Ergebnisse sind keine objektive Wahrheit, auch wenn sie sich in Gestalt von Zahlen, Diagrammen und anderen Visualisierungen suggerieren lässt. 
- An der UOS gibt es bereits zahlreiche (Drittmittel-)Projekte im DH-Bereich
- AK DH seit 2023, in dem sich die Projekte vernetzen, sowie Ausgründung: AG DH-Strategie, setzt sich weiter für die Institutionalisierung der DHSS an unserer Univ. ein.



Digital 
Humanities @UOS:
Projekte (Auswahl)

https://myshare.uni-osnabrueck.de/d/b0373fc2d8064687a925/

Vorführender
Präsentationsnotizen
KS
Vernetzen Sie sich gerne, z. B. im AK DH (kurze Mail an KS), wenn Sie auch DHSS-Methoden und Tools in der Lehre einsetzen möchten
- Posterausstellung noch bis Ende des Jahres im Foyer der AM zu sehen
v. l. n. r. - Digitale Ausstellungen zu Gewaltorten in Belarus mit Omeka, weiteres vom NGHM-Team um Prof. Rass: VR (digitale Rekonstruktion und Modifikation von Orten, Rekonstruktion oder Konstruktion von Denkmälern), Mapping mit GIS, z. B. zur Osnabrücker Gestapo-Kartei [GeoAI: Weiterentwicklung, z. B. in ArcGISpro, auch in QGIS wird mit KI experimentiert zur Erkennung von Informationen aus Bilddaten, Mustererkennung und Berechnung von Vorhersagen, …]�- Sichtbarmachen politischer Einstellungen anhand von Todesanzeigen in der NS-Zeit, die mit KI analysiert wurden  (Politikwiss.)�- Tiefenerschließung und digitale Edition politischer Gutachten Justus Mösers (st. 1794 in OS). Jurist, Politiker, Literat, Publizist (Geschichtswiss.)�- emoTouch Web: Áudience-Response-Tool zur Echtzeitbewertung von z. B. Aufführungen und zur späteren Datenanalyse (Musikwiss.)
Historische Semantik des Naturbegriffs in spanischsprachigen Literaturen des 18. Jhds. (zunächst mit Python, dann Sentimentanalyse) (Romanistik)�- historische Bildpostkartensammlung (ursprüngl. Sammlung Giesbrecht) als Forschungsdaten: 40.000 Objekte, ca. 22.000 online. Frontend und Backend: Collective Access; Daten werden mithilfe von LIDO (xml-Schema zum Datenaustausch) an DDB und Europeana geliefert (Musikwiss.)




Digital Humanities & Universitätsbibliothek 

• Ort der Begegnung verschiedener 
Fächerkulturen

• Vernetzung: AK DH seit 2023, AG 
DH-Strategie

• Claim der UB: Digitale Editionen 
(Projekt „osnaEditions“)

• Veranstaltungen: Exkursion, 
Lunch Break Open Science 
(Light), Workshopreihe
„Workshop: Going digital –
Edieren lernen nach TEI/xml “, 
Workshop „Zukünftig digital“  

• Perspektiven: Center for Digital 
Humanities & Social Sciences 
(CDHSS); DHSS-Zertifikat Pixabay: https://pixabay.com/de/photos/lernen-bildung-bücher-buch-4226965/ [Fotomontage, CC0, letzter Abruf: 04.12.25]

Vorführender
Präsentationsnotizen
KS
DHSS: interdisziplinär, Bibliothek: Ort der Vernetzung verschiedener Fächerkulturen
Einige davon zusammengefunden im AK DH
entschieden, vornehmlich text- und bestandsorientierte DH-Anwendungsfelder zu unterstützen, insbesondere digitale Editorik, weil wir als Bibliothek vor allem Texte sammeln, bewahren, verfügbarmachen und vermitteln. DH = weitere Dimension in diesem Aufgabenbereich
Für diesen Bereich haben wir verschiedene Veranstaltungen angeboten: Gerade die Workshopreihe „Going Digital“ griff das Thema Data Literacy auf, indem sie ein Modul dem Thema Datenmodellierung (mit NocoDB) widmete, eines dem Thema ATR mit eScriptorium und eines dem Edieren mit TEI/xml
- Überlegungen in Richtung DHSS-Zertifikat und Studiengangsentwicklung, gemeinsam mit geistes- und sozialwissenschaftlichen Fachbereichen
Kompetenzentwicklung für den wiss. Nachwuchs, Lehrer*innenbildung, auch z. B. für Ausbildung des wissenschaftlich-bibliothekarischen Nachwuchses (v. a. Forschungsdaten. Ohne FDM- und DH-Kenntnisse keine guten Jobaussichten im wissenschafltichen Bibliothekswesen)  
Perspektiven: Center for Digital Humanities & Social Sciences (CDHSS)






Information Literacy & Universitätsbibliothek(en) 
• Unterstützung beim Kompetenzerwerb / 

Entwicklung von IL als Kernaufgabe von 
wiss. Bibliotheken

• Informationskompetenz: Tradition & 
Scope (verschiedene Aspekte, Themen, 
Zielgruppen …)

• Bibliothek @UOS und IL: Gremienarbeit, 
Vernetzung; Praxis: Veranstaltungen 
analog, hybrid, digital – auch UOS-DLL 
mit Online-Kursen zu 
Literaturverwaltungssoftware und Koop 
an MiMos (Digitale Basisdienste, KI)

• MITEP 2024: u. a. Kapitel IT-Bildung 
(seither v. a. Impact und neue 
Anforderungen durch KI …)

Wehking, Roland: Arno Schmidts Zettelkasten für ‚Zettels Traum‘ [Foto, 2014, Courtesy Roland Wehking]

Vorführender
Präsentationsnotizen
tl
- Rede war eben von Kompetenzentwicklung und Unterstützungsangeboten:
Perspektive wird wieder breiter: von Data Literacy zu Information Literacy als einem ‚Kerngeschäft‘ wiss. Bibliotheken seit einem Vierteljahrhundert …
Seit circa Jahrtausendwende engagieren sich Bib. nicht nur an ihren Univ. für information literacy, d. i. unter den Vorzeichen der digitalen Transformation natürlich v. a. digital literacy o. E-Kompetenzen (DINI), darunter auch data literacy.
Spektrum: von Recherchetechniken und -tools natürlich, Kat., Suchmaschinen, Datenbanken, über Literaturverwaltung bis zum Bereich Forschungsunterstützung, davon ja schon gehört: Services und Beratung (auch zur Finanzierung) f. elektronisches Publizieren, FDM, Bibliometrie, Identifikatoren wie ORCID u. institutionelle IDs, Ringvorlesung „Lunch Break Open Science“ etc. Für verschiedene Zielgruppen (Studierende, Lehrende, Forschende, Lehrkräfte und Kurse der gymnasialen Oberstufe, andere Externe), im Mittel für circa 5.000 Teilnehmende im Jahr
Überregional vernetzt in der profess. Community, mit anderen Bib.n, anderen Unis, Strukturen wie Landes- und Bundesinitiativen, aber auch AGIK-GBV; inneruniv. natürlich in Kooperation mit Lehrenden sowie den anderen zentralen Einrichtungen, die dig. Kompetenzen für Studium und Lehre unterstützen: virtUOS, RZ, Medientechnik, KoPro …
Praxis: Wie überall Boost in Richtung digitaler Formate natürl. in der Coronakrise.
Mitwirkung an der Digitalisierung der Wiss. und ihrer Praktiken: an Online-Kursen, MikroModulen für Studierende, aber auch:
Mitschreiben am Medien- und IT-Entwicklungsplan: v. a. 2. Halbjahr 2023 entstanden, Anfang 2025 veröffentlicht). Jahr dazwischen v. a. im Zeichen des KI-Booms (nach Release von GPT-3.5 / ChatGPT im Nov. 2022)
Auf der Agenda für alle: Möglichkeiten und Grenzen nicht nur generativer KI-Tools, sondern auch von Recherche- und Analyse-Tools, um den Einsatz an der Uni ‚auszuhandeln‘, sinnvoll und rechtssicher zu gestalten.�Kompetenzerwerb muss gemeinsam u. kontinuierlich erfolgen: Entwicklung ist rasant, rechtliche Leitplanken und politische Entschließungen entstehen erst. Und auch hier: Vernetzung d. versch. Akteure unerlässlich …







Information Literacy exemplarisch & basal:
Literaturrecherche mit und ohne KI
• Core-Thema der Bibliothek natürlich Literaturrecherche als Basiskompetenz für 

akademisches Lernen und wiss. Arbeiten, v. a. für Studierende aller Semester, aller Fächer, 
aller Niveaus, aber auch für Qualifikandinnen & Graduierte

• Für Sie als Lehrende = Multiplikator*innen heute erste Insights, wie die UB jenseits von 
Veranstaltungen der wiss. Fachreferate zu bibliogr. Datenbanken / Fachdatenbanken und 
anderen fachspezifischen Tools sensibilisiert für Aspekte von Literaturrecherche & KI

• Kooperation am ersten KI-MiMo 2023/24, Recherche-Teil aber noch nicht produktiv [folgt 
1/2026]

• Online-Kurs(e) zur Recherche für Studienanfänger*innen und andere Interessierte 
promoten insbes. „bibliothekarische“ Rechercheinstrumente (OPAC, JOST, Datenbanken u. 
a. m.): ‚Verlässlichkeit‘, Validität als Quelle bibliogr. Referenzen, Datenkonsistenz durch 
Standardisierung nach Regeln, accessability, Nachhaltigkeit, Zitierfähigkeit etc. etc.

• Coffee Lecture „KI für die Hausarbeit? Recherche-KI •Generative KI: Chatbots & Co.“ mit der 
Schreibwerkstatt (Lange Nacht 2024, 2025ff.) → Auszug auf den folgenden Folien

Vorführender
Präsentationsnotizen
 tl
Effiziente u. mündige Literaturrecherche promoten u. unterstützen als Kernaufgabe und auch -kompetenz von Bibliotheken: grundständige Schlüsselkompetenz f. Studium, adressiert Studierende ab dem 1. FS und Lehrende als Multiplikator*innen, die z. B. einzelne Seminarsitzungen ‚buchen‘ bei den Fachreferaten. In einzelnen FBn curricular verankert als Modulkomponenten (FB 7)
Impact von KI auch hier: Ziel der Sensibilisierung für Möglichkeiten und Grenzen, für bibliothekarische und wiss. Tools (und die Unterschiede zwischen KI-basierten Tools und bibliothekarischen Tools), dazu (erste) Angebote der UB (Bullets oben).
Zeigen mal im Schnelldurchlauf, was wir Ihren Studierenden im Kurzformat so auf den Weg geben:
Jetzt quasi Präs. in der Präs. : Auszug aus der letzten CL zur Langen Nacht der aufgeschobenen HAn. [durchklicken, bisschen davon vortragen]



Aus: Lange Nacht 2025: KI für die Hausarbeit?
Informationsquellen für meine (Haus)Arbeit

Für die wissenschaftliche Arbeit muss ich Informationsquellen nutzen: wissenschaftliche 
Literatur, die digital oder analog vorliegen kann und in ganz verschiedenen Arten oder 
Gattungen (Lehrbuch, Forschungsmonographie, Zeitschriftenartikel, Research Paper 
etc.).

Um solche Quellen für meine Hausarbeit zu finden und sie adäquat zu nutzen, muss ich 
wissen, was ich brauche, wo ich es wie finden kann, Tools kennen, die gefundenen Infos 
bewerten können.

Das ist in Zeiten riesiger Suchräume und KI-basierter Tools nicht unbedingt leichter 
geworden ...

Lange Nacht 2025: KI für die Hausarbeit?

Vorführender
Präsentationsnotizen
 tl
Effiziente u. mündige Literaturrecherche promoten u. unterstützen als Kernaufgabe und auch -kompetenz von Bibliotheken: grundständige Schlüsselkompetenz f. Studium, adressiert Studierende ab dem 1. FS und Lehrende als Multiplikator*innen, die z. B. einzelne Seminarsitzungen ‚buchen‘ bei den Fachreferaten. In einzelnen FBn curricular verankert als Modulkomponenten (FB 7)
Impact von KI auch hier: Ziel der Sensibilisierung für Möglichkeiten und Grenzen, für bibliothekarische und wiss. Tools (und die Unterschiede zwischen KI-basierten Tools und bibliothekarischen Tools), dazu (erste) Angebote der UB (Bullets oben).
Zeigen mal im Schnelldurchlauf, was wir Ihren Studierenden im Kurzformat so auf den Weg geben:
Jetzt quasi Präs. in der Präs. : Auszug aus der letzten CL zur Langen Nacht der aufgeschobenen HAn. [durchklicken, bisschen davon vortragen]



Aus: Lange Nacht 2025: KI für die Hausarbeit?

Auch wenn der Chatbot zu ‚klassischen‘ wissenschaftlichen Tools rät:

Wie ist es mit Recherche-KI-Tools?!

Viel besser als (Text-)Generatoren, halluzinieren weniger, aber:
• Pluralität der Tools, unübersichtlich große Zahl inzwischen (Futurepedia: > 260)
• Generative Anteile? Kann ich vertrauen?
• Was suchen sie ab, was sind ihre Daten?

‚Crucial‘ & für die Literaturrecherche immer entscheidend:
• Nicht jeder (relevante) Content ist online!
• Nicht jeder (relevante) Content ist frei!
• Nicht jeder Content ist valide!

Lange Nacht 2025: KI für die Hausarbeit?

Vorführender
Präsentationsnotizen
 tl
Effiziente u. mündige Literaturrecherche promoten u. unterstützen als Kernaufgabe und auch -kompetenz von Bibliotheken: grundständige Schlüsselkompetenz f. Studium, adressiert Studierende ab dem 1. FS und Lehrende als Multiplikator*innen, die z. B. einzelne Seminarsitzungen ‚buchen‘ bei den Fachreferaten. In einzelnen FBn curricular verankert als Modulkomponenten (FB 7)
Impact von KI auch hier: Ziel der Sensibilisierung für Möglichkeiten und Grenzen, für bibliothekarische und wiss. Tools (und die Unterschiede zwischen KI-basierten Tools und bibliothekarischen Tools), dazu (erste) Angebote der UB (Bullets oben).
Zeigen mal im Schnelldurchlauf, was wir Ihren Studierenden im Kurzformat so auf den Weg geben:
Jetzt quasi Präs. in der Präs. : Auszug aus der letzten CL zur Langen Nacht der aufgeschobenen HAn. [durchklicken, bisschen davon vortragen]



Aus: Lange Nacht 2025: KI für die Hausarbeit?

KI-Tools nach Kategorien:
https://www.futurepedia.io/
→ Tausende von AI-Tools nachgewiesen, darunter über 260 Research Tools, also Recherche-
KI mit wissenschaftlichem Anspruch

KI-Tools zur Literaturrecherche:
Absclust, Connected Papers, Elicit, Keenious, Perplexity, ResearchRabbit, Scispace, Semantic
Scholar … und viele viele andere!

Infos, Community, Vernetzung & Support:
https://ki-campus.org/
→ „Die Lernplattform für Künstliche Intelligenz”

Lange Nacht 2025: KI für die Hausarbeit?

Vorführender
Präsentationsnotizen
 tl
Effiziente u. mündige Literaturrecherche promoten u. unterstützen als Kernaufgabe und auch -kompetenz von Bibliotheken: grundständige Schlüsselkompetenz f. Studium, adressiert Studierende ab dem 1. FS und Lehrende als Multiplikator*innen, die z. B. einzelne Seminarsitzungen ‚buchen‘ bei den Fachreferaten. In einzelnen FBn curricular verankert als Modulkomponenten (FB 7)
Impact von KI auch hier: Ziel der Sensibilisierung für Möglichkeiten und Grenzen, für bibliothekarische und wiss. Tools (und die Unterschiede zwischen KI-basierten Tools und bibliothekarischen Tools), dazu (erste) Angebote der UB (Bullets oben).
Zeigen mal im Schnelldurchlauf, was wir Ihren Studierenden im Kurzformat so auf den Weg geben:
Jetzt quasi Präs. in der Präs. : Auszug aus der letzten CL zur Langen Nacht der aufgeschobenen HAn. [durchklicken, bisschen davon vortragen]



Aus: Lange Nacht 2025: KI für die Hausarbeit?
Recherche-KI-Tools

Manche der vielen Tools sind wie eine Art add-in in Textdokumenten, suchen passende 
Quellen, empfehlen vergleichbare Artikel (z. B. Keenious), manche kombinieren KI-Chat 
und ‚Such- & Antwortmaschine‘ und finden dazu Quellenangaben aus dem Netz (etwa 
Perplexity). Manche nutzen KI und Maschinelles Lernen, um die semantische Bedeutung 
von Forschungsartikeln zu erfassen und Verbindungen zwischen verschiedenen Arbeiten 
herzustellen (Semantic Scholar).

Manche Tools nutzen als Datenbasis Indices exklusiv für bestimmte Fächer, eher nicht 
geisteswissenschaftliche, sondern meistens STM / MINT (oder sogar nur Medizin).

Manche, besser gesagt: die meisten ausschließlich oder vor allem anglophone Quellen.

Lange Nacht 2025: KI für die Hausarbeit?

Vorführender
Präsentationsnotizen
 tl
Effiziente u. mündige Literaturrecherche promoten u. unterstützen als Kernaufgabe und auch -kompetenz von Bibliotheken: grundständige Schlüsselkompetenz f. Studium, adressiert Studierende ab dem 1. FS und Lehrende als Multiplikator*innen, die z. B. einzelne Seminarsitzungen ‚buchen‘ bei den Fachreferaten. In einzelnen FBn curricular verankert als Modulkomponenten (FB 7)
Impact von KI auch hier: Ziel der Sensibilisierung für Möglichkeiten und Grenzen, für bibliothekarische und wiss. Tools (und die Unterschiede zwischen KI-basierten Tools und bibliothekarischen Tools), dazu (erste) Angebote der UB (Bullets oben).
Zeigen mal im Schnelldurchlauf, was wir Ihren Studierenden im Kurzformat so auf den Weg geben:
Jetzt quasi Präs. in der Präs. : Auszug aus der letzten CL zur Langen Nacht der aufgeschobenen HAn. [durchklicken, bisschen davon vortragen]



Aus: Lange Nacht 2025: KI für die Hausarbeit?
Recherche-KI-Tools (Forts.)

Statt recht bekannter / etablierter Beispiele unter den 250 somewhat Recherche-KI-Tools 
wie in der letzten Runde, wo jeweils kurz vorgestellt wurden

1. Connected Papers,

2. Elicit,

3. ResearchRabbit,

möchte ich diesmal nur kurz und typologisch unterscheiden: zwischen Tools, bei denen 
ich als Prompts Suchwörter eingeben kann, mein Thema, in Schlagwörter zergliedert, 
ähnlich wie bei Katalogen, Suchmaschinen und anderen ‚klassischeren‘ Suchinterfaces. 
Diese „Finder“ sind noch eher enggeführt und idealiter: kontrolliert.

Lange Nacht 2025: KI für die Hausarbeit?

Vorführender
Präsentationsnotizen
 tl
Effiziente u. mündige Literaturrecherche promoten u. unterstützen als Kernaufgabe und auch -kompetenz von Bibliotheken: grundständige Schlüsselkompetenz f. Studium, adressiert Studierende ab dem 1. FS und Lehrende als Multiplikator*innen, die z. B. einzelne Seminarsitzungen ‚buchen‘ bei den Fachreferaten. In einzelnen FBn curricular verankert als Modulkomponenten (FB 7)
Impact von KI auch hier: Ziel der Sensibilisierung für Möglichkeiten und Grenzen, für bibliothekarische und wiss. Tools (und die Unterschiede zwischen KI-basierten Tools und bibliothekarischen Tools), dazu (erste) Angebote der UB (Bullets oben).
Zeigen mal im Schnelldurchlauf, was wir Ihren Studierenden im Kurzformat so auf den Weg geben:
Jetzt quasi Präs. in der Präs. : Auszug aus der letzten CL zur Langen Nacht der aufgeschobenen HAn. [durchklicken, bisschen davon vortragen]



Aus: Lange Nacht 2025: KI für die Hausarbeit?
Recherche-KI-Tools (Forts.)

Und (zum anderen) Tools, die über Ähnlichkeitsprüfungen, gleiche oder vergleichbare 
Metadaten und Tags, Übereinstimmungen in Abstracts etc. Verbindungen herstellen zu 
anderen Dokumenten, Empfehlungen geben, eine Art semantisches Netz aufspannen: 
also quasi schneeballsystemhaft den Focus vervielfältigen, entschärfen, den Horizont 
erweitern, mehr Quantität, potenziell aber auch Unschärfe generieren. Zu diesen 
“Konnektoren” gehören u. a. Connected Papers (sagt schon  der Name) u. a., oft geht es 
auch um Visualisierung in Mind Maps und Wissensgraphen.

Sehr nützlich & empfehlenswert:

„KI-Tools für die Literaturrecherche”: Vergleich der UB Tübingen (laufend aktualisiert, 
Stand: November 2025 [!])

Lange Nacht 2025: KI für die Hausarbeit?

Vorführender
Präsentationsnotizen
 tl
Effiziente u. mündige Literaturrecherche promoten u. unterstützen als Kernaufgabe und auch -kompetenz von Bibliotheken: grundständige Schlüsselkompetenz f. Studium, adressiert Studierende ab dem 1. FS und Lehrende als Multiplikator*innen, die z. B. einzelne Seminarsitzungen ‚buchen‘ bei den Fachreferaten. In einzelnen FBn curricular verankert als Modulkomponenten (FB 7)
Impact von KI auch hier: Ziel der Sensibilisierung für Möglichkeiten und Grenzen, für bibliothekarische und wiss. Tools (und die Unterschiede zwischen KI-basierten Tools und bibliothekarischen Tools), dazu (erste) Angebote der UB (Bullets oben).
Zeigen mal im Schnelldurchlauf, was wir Ihren Studierenden im Kurzformat so auf den Weg geben:
Jetzt quasi Präs. in der Präs. : Auszug aus der letzten CL zur Langen Nacht der aufgeschobenen HAn. [durchklicken, bisschen davon vortragen]

https://uni-tuebingen.de/securedl/sdl-eyJ0eXAiOiJKV1QiLCJhbGciOiJIUzI1NiJ9.eyJpYXQiOjE3NjUyMDYwNzUsImV4cCI6MTc2NTI5NjA3NSwidXNlciI6MCwiZ3JvdXBzIjpbMCwtMV0sImZpbGUiOiJmaWxlYWRtaW4vVW5pX1R1ZWJpbmdlbi9FaW5yaWNodHVuZ2VuL1VuaXZlcnNpdGFldHNiaWJsaW90aGVrL0Rva3VtZW50ZS9MZXJuZW5fQXJiZWl0ZW4vMjAyNV8wNl9WZXJnbGVpY2hfLV9LSS1SZWNoZXJjaGV0b29scy5wZGYiLCJwYWdlIjoyNjgwOTh9.w5v2bkZsj1kZsbRE35mxDH6qfNQ_oeS5ZrHzaKXTl6g/2025_06_Vergleich_-_KI-Recherchetools.pdf


Aus: Lange Nacht 2025: KI für die Hausarbeit?
Recherche & Bibliothekstools

Tipp: Besser zuerst klassische „akademische“ Rechercheinstrumente der eigenen Uni 
nutzen!

Warum OPAC, jost & Co. auch heute noch, und zwar prioritär, KI-Tools dann 
komplementär?

• Nachgewiesener Content existiert wirklich (anders als oftmals bei generativer KI).

• Nachgewiesener Content ist seriös,„wissenschaftlich“. Nachweise & Inhalte 
unterliegen Qualitätskriterien: Daten werden nach Standards = regelbasiert 
nachgewiesen, wiss. Zeitschriften und Online-Publikationen sind „peer-reviewed“, also 
redaktionellen Prüfprozessen unterzogen, Verlage beschäftigen Forschende als 
Editor(s) o. Lektorate.

Lange Nacht 2025: KI für die Hausarbeit?

Vorführender
Präsentationsnotizen
 tl
Effiziente u. mündige Literaturrecherche promoten u. unterstützen als Kernaufgabe und auch -kompetenz von Bibliotheken: grundständige Schlüsselkompetenz f. Studium, adressiert Studierende ab dem 1. FS und Lehrende als Multiplikator*innen, die z. B. einzelne Seminarsitzungen ‚buchen‘ bei den Fachreferaten. In einzelnen FBn curricular verankert als Modulkomponenten (FB 7)
Impact von KI auch hier: Ziel der Sensibilisierung für Möglichkeiten und Grenzen, für bibliothekarische und wiss. Tools (und die Unterschiede zwischen KI-basierten Tools und bibliothekarischen Tools), dazu (erste) Angebote der UB (Bullets oben).
Zeigen mal im Schnelldurchlauf, was wir Ihren Studierenden im Kurzformat so auf den Weg geben:
Jetzt quasi Präs. in der Präs. : Auszug aus der letzten CL zur Langen Nacht der aufgeschobenen HAn. [durchklicken, bisschen davon vortragen]



Aus: Lange Nacht 2025: KI für die Hausarbeit?
Recherche & Bibliothekstools (Forts.)

Warum OPAC, jost & Co. …

• Dank Unilizenzen steht mir der Content auch wirklich zur Verfügung, ich kann ihn 
rechtssicher nutzen ‒ keine Urheberrechtsverletzung, keine Piraterie, kein Fraud.

• Anders als mit Recherche-KI-Tools finde ich nicht nur englischsprachige Papers, die 
im Netz aufliegen, sondern auch:

• ganze Bücher,
• Print,
• Deutschsprachiges,
• Closed-Access-Materialien, weil meine Uni sie gekauft oder lizenziert hat!

Lange Nacht 2025: KI für die Hausarbeit?

Vorführender
Präsentationsnotizen
 tl
Effiziente u. mündige Literaturrecherche promoten u. unterstützen als Kernaufgabe und auch -kompetenz von Bibliotheken: grundständige Schlüsselkompetenz f. Studium, adressiert Studierende ab dem 1. FS und Lehrende als Multiplikator*innen, die z. B. einzelne Seminarsitzungen ‚buchen‘ bei den Fachreferaten. In einzelnen FBn curricular verankert als Modulkomponenten (FB 7)
Impact von KI auch hier: Ziel der Sensibilisierung für Möglichkeiten und Grenzen, für bibliothekarische und wiss. Tools (und die Unterschiede zwischen KI-basierten Tools und bibliothekarischen Tools), dazu (erste) Angebote der UB (Bullets oben).
Zeigen mal im Schnelldurchlauf, was wir Ihren Studierenden im Kurzformat so auf den Weg geben:
Jetzt quasi Präs. in der Präs. : Auszug aus der letzten CL zur Langen Nacht der aufgeschobenen HAn. [durchklicken, bisschen davon vortragen]



Zusammengefasst … Zusammengefasst …

Mönkediek, Barbara: Objekt ‚Verlorene Worte‘ von Jörg Schmitz, Bibliothek Alte Münze, Lesegarten [Foto] ImageAI: #collage representing artificial intelligence tools [AI-generiertes Bild, 27.11.25]

Vorführender
Präsentationsnotizen
Alle
tl:
Zwei Welten: Visualisierung mit einem Objekt, das circa 40 Jahre analoger Schreibpraxis würdigt, links, und (selbstreflexiv …) einem AI-generierten Bild zur Nutzung v. AI-Tools im akadem. Kontext:�Zitate: lasst uns das Bild mit dem schönen Kauderwelsch nehmen bzw. „ein Paradebeispiel für die kognitive Horizontbegrenzung von KI“
Zwei Welten greifen ineinander (intellektuelle, teils ‚analoge‘, selbstregulierte wiss. Praxis mit Kontrolle über Quellenbasis – AI und dynamisch sich entwickelnde Tools, Algorithmen ‚dahinter‘ als Black Box mit ganz viel Möglichkeiten, aber auch Grenzen, v. a. Gefahr von Unübersichtlichkeit, Unsicherheit, Desorientierung?!
WICHTIG: Mündigkeit, Souveränität entscheidend in Zeiten digitaler Transformation / KI (Kriterien wie Qualität, Konsistenz nicht nur bibliogr. Daten, ‚sauber‘, auffindbar, Transparenz, Nachhaltigkeit (persistent identifier) und Openness wichtig -> Tools aus Bibliotheken u. der Wiss. nicht obsolet!
MG:
für FD gilt das auch, Standards wie FAIR-Prinzipien etc., policies, Standards und Commitments …
KS: 
an einer mittelgroßen Bib.: Open-Science-Infrastrukturen zum Teil etabliert, zum Teil im Aufbau, kollaborativ, dynamisch, mit Herausforderungen wachsen: Kommunikation mit Forschenden und Lehrenden notwendig, Prozess nicht abgeschlossen
Appell an Wiss.: Stärkung der Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft und Bib., Open-Science-Services und Möglichkeiten nutzen, auch in der Lehre, und der Lehramtsausbildung
Wir würden uns über Kooperationen, die sich evtl. auch aus diesem Format ergeben, sehr freuen.



Vielen Dank! 
UB Osnabrück
Alte Münze 16 / Kamp
49074 Osnabrück 

marco.gronwald@ub.uni-osnabrueck.de
kerstin.strotmannfrehe@ub.uni-osnabrueck.de
anneke.thiel@ub.uni-osnabrueck.de
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